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h 67. Lwettes Vlatt . Uolksfreund freüag , den 73. März 7- 74 ^

L(0MMUNülp 0 lLttK.
Das dem Herrn Nassoy -KarlSruhe gehörige Kur .

^ '^ Kiedenfelsen
" ist durch Kauf um 160000 Mk. an eine

„ZZn übergegangcn und soll zu einem Sanatorium für
^ Beamte und Äaufleute umgewandelt werden. Der

wir dt , wenn ein Hektar Wald von der Gemeinde
8 in Pacht gegeben wird zu Anlagen und Schutzhütten.
kmaraerauSschllb war deshalb zu einer Besprechung auf den
Ir '

auf» Rathaus eingeladen , um zu entscheiden , ob eine
ElSLit

*

*ur Hergabe des WaldeS besteht . Im allgemeinen
s«an dagegen , es ist auch bis jetzt noch keine Aussicht auf
smigung .

° * » er abgeblitzte Herr Pfarrer . Dieser Tage wurde der Ge-
' 7,77t von Bühlertal mit einer eigenartigen Eingabe

4 die nicht einmal 'dem Waldmichel gefiel. Herr Pfarr .
Kck>mid t^Obertal ersuchte den Gemeinderat , eine Frau
len mit einem Jahresgehalt von 30 Mk . , die die Leichen

fien sollte. Die Begründung , die er anführte , war nicht
er. weshalb man die Eingabe in den Papierkorb versenkte.

. « u» dem BürseRausschus? von Pforzheim . Der Stadtrat
« svrzheim zählte früher 18 Mitglieder , seit der Ein -

von Brötzingen 20 und seit der Eingemeindung
Tchillwerkenstein nach den UebergangSbestimmungen 22 Mit -

r/Bei den nächsten Wahlen läuft das Mandat der beiden
_ »«tfnfteingt Vertreter ab . Der Stadtrat beantragte nun .
gM

'
der Stadtratsmitglieder dauernd auf 28 festzusetzen .

1^ Antrag stand in der BürgerauSschuhsitzung vom letzten
«rr Beratung . Begründet war der Antrag damit , datz

jürnt der Geschäfte der Stadtverwaltung und das Jn>
STbtt einzelnen Stadtteile die Vermehrung der StadtratS-
2jeder wünschenswert erscheinen laste. Für den städtischen
Elfi stimmten die beiden Bürgermeister , Stadtrat Weber,

aeschäftsleiten.de Vorstand und die Stadtverordneten aus
p Stadtteilen Brötzingen und Dillweißenstein , im ganzen
, xjn Dutzend, die Stadträte enthielten sich der Abstimmung.
Vorlage wurde somit abgelehnt . — Weiter genehmigte der

«erruSschuh die Errichtung von vier weiteren etatmäßigen
I «» -« stellen an der Handelsschule. Seither waren 5 etatmä -
' ^ und v nichtetatmähige Lehrer in hauptamtlicher Stellung

> —> Oberbürgermeister Habermehl machte die Mitteilung ,
. he »rage des zu errichtenden Landgerichts vom Bürger -
stuß spätestens bis zum 3V. März entschieden werden soll.
* Stodtrat und Hojchbanumt . Bei dem Projekt der Erbau -

» einer Realschule auf dem Lindenhof in Mannheim Hai
eine interessante Auseinandersetzung ergeben. AuS „Le¬

rn Gründen " beschloß der Stadtrat , wie es in dem offi-
Bericht über die letzte Sitzung heißt , die Ausführung des
einem Privatarchitekten zu übertragen . Die „befände-

. Gründe", welche zu dem Beschluß de» StadtratS führten ,
! Realschule auf dem Lindenhos ausnahmsweise durch einen
'datarchitekten nach den Planen deS HochbauamteS auSzufüh-
, find folgende: Da » Hochbauamt hatte mit Rücksicht auf den
'ten Untergrund eine Pfahlfundierung mit eisenarmierten
-pfählen vorgesehen. Der Stadtrat beschloß jedoch, auf

^Grund des Gutachten- eines auswärtigen Sachverständigen —
| «u ff mit Rücksicht auf die bei einer Pfahlfundierung befürchtete
»Störung der Nachbarschaft — die Gründung auf einer Beton»
I platte. DaS Hochbauamt glaubte , die Verantwortung für diese
fGründungsart und mithin auch für die Ausführung der Beton »
' Ratte nicht übernehmen zu können und bezog sich hierbei auf
Re Reichsgerichtsentscheidungvom 22. Dezember ISIS, welche

Jtaiet : „Trifft ein Bauherr Anordnungen , für deren Durchführ .
Rnkeit der Bauleiter nicht die Verantwortung übernehmen zu
können glauht, so hat er sich diesen Anordnungen energisch zu
Ividersetzen oder, falls ein Widerspruch erfolglos ist , die Bau¬
leitung aufzugeben. Tut er das nicht , foist er allein der
Gerantwortliche " . Da nun der Stadtrat eine Teilung
der Verantwortlichkeit zwischen Betonplatten einerseits und dem
eigentlichen Hochbau andererseits nicht für angängig hielt , so
blich lediglich die Ausführung de» ganzen Bauwerk» durch einen

l fcttten übrig .
Die Elektrizitätsversorgung van Wrinheim . Der Bürger »

^ « »schuß von Weinheim gab seine Zustimmung zur Versorgung' der Stadt Weinherm mit elektrischer Energie durch di« Ober -
chemische Eifenbahn -Lktiengesellschaft in Mannheim . Der mit
fct Gesellschaft abgeschlossene Vertrag bindet diese auf 20 , die
« adt auf 10 Jahre ; der festgesetzte Mindeststrompreis beträgt
vä Pfg . Der zur Durchführung der Versorgung erforderliche
Aufwand soll durch ein Anlehen im Betrage von 225 000 Mk .
I* Prozent gedeckt werden . Für den elektrischen Betrieb
**• Wasserwerks und deS Schlachthauses wurden 32 000 Mk . be-
« lligt.

nehmen sämtliche Buchhandlungen und
‘ v »«gegen . Prob «nummern bei enteren und
1Henry Schwerin 9 . jn. i . H., Berlin W. 57.

GewerkschrrstUctze ».
Bühlertal , 10. März . In der hiesigen Holzindustrie ist die

Krisis hereingebrochen, sodaß etliche Werke nur noch halbschichtig
arbeiten lasten können und wenn die Holzpretse aus dem
Schwarzwald nicht sinken , den Betrieb auf einige Zeit ganz ein¬
stellen. Für viele Arbeiter bedeutet dies einen harten Schlag.

Ein Mahnwort
zur roten Woche.

Ich will Euch ein einfaches und leichtes
Mittel angeben , unsere Zahl in kürzester
Frist noch zu verhundertfachen : Jeder ein¬
zelne von Euch mutz es sich zum Gesetze
machen , in jeder Woche, was ihm nicht schwer
werden kann , mindestens ein bis zwei Mit¬
glieder dem Allgemeinen Deutschen Arbei¬
terverein zu gewinnen und jede Woche für
eine verlorene halten , in welcher er sich dieser

Pflicht nicht entledigt hat .
Ferdinand Lassalle .
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Parteigenossen und Genossinnen! Beherzigt in der roten
Woche dies Wort vnsereS kühnen Vorkämpfers ! Werbt

für die Arbeiterpresie und Mitglieder für die Partei !

Theater und Musik.
Wenevalmufikfirektor Max v. Schillings in Stuttgart hat
leine Entlastung gebeten . Dieses Entlaffungsgesuch hat

sende Vorgeschichte : Vor Jahresfrist warf man Schillings
^ habe aus ErbschaftSgründen feine Schwiegermutter für

>mk erklären losten und ihre Unterbringung in einem
lum bewirkt. Nach dem Ableben wollte ein Kommer¬

at am offenen Grabe einige Worte sprechen , wurde aber
t Schilling» aufgefovdert , seine Rede zu unterlassen . Ms der
^ erzienrat , der ein Freund von Schillings Schwiegermut¬
ter , unbeirrt weiter sprach , rief 'Schillings nach der Fried -

Vrmn, wo sich der Vorfall ereignete , entstand
Schillings große Erbitterung . Ferner hat der Jrren -

^ Ereformer Elm er vor kurzem ein Buch erscheinen lasten,
e.« « tzaS Verfahren des Herrn v. Schilling » gegen seine

« mutter scharf kritisiert wird . — Der König von Wüvr-
^ hat das Entlastungsgesuch mit der Motivierung äbge-
daß „ die gegen Schillings ausgestreuten Verdächtigungen

Haltlosigkeit keinen Grund für feinen Rücktritt bieten "

Jj^ttgaitgene Bücher und Zeitschriften .
2 ^ , verzeichneten und besprochenen Bücher und Zeit-

können von der Parteibuchbanülun « bezogen werden . '
^ entzückendes Kostüm , ebenso ein chikes Balllleid , kann
^ tftnnr - „

^kn sonst selbst Herstellen, und zwar mit Hilfe der
SrTlVn Vorlagen und dem dazu gehörigen mustergültigen

die das tonangebende Weltmodenblatt „Große
%, mit Fachervignette , Verlag John Henry Schwerin

H ., Berlin W . 57, in seiner neuesten 'soeben erschienenen
»yy ** stinen zahllosen «Leser darbietet . Die schönsten Kostüme

Kur *8* 1 *° nn mcn sich auf diese einfache Methode leicht
di

**•"» zurechtschneidern. Jeder 1 . MonatSnummer liegt
M sarbenpräcküigeS Modenkolorit bei. Abonnement»
2 Modenwell" mit Fächervignette ( man achte genau
JJ *** zu 1 M7 . vierteljährlich . wofür 6 Nummern

SoZiale L^uudschrm.
Zur Krankeukaffenwahl in Kehl

schreibt man unS : Die am 6 . Dezember v . Js . stattgefundene
Krankeukaffenwahl im Kehler Amtsbezirk wurde vom Gewerk.
schaftSkartell mit Erfolg angefochten. Die Neuwahl hat am
28 . Februar stattgefunden , wobei die Liste 3 des GewerkschafiS -
kartells einen schönen Erfolg errungen hat . Obwohl 143 Stim¬
men weniger abgegeben wurden wie bei der ersten Wahl , hatte
die Liste 3 eine Zunahme von 140 Stimmen zu verzeichnen . Es
erhielten am 28. Februar : Liste 1 330 Stimmen und 7 Ver¬
treter (am 6 . Dezember 456 St „ 8 V . ) , Lifte 2 458 Stimmen ,
9 Vertreter (622 St .. 12 V.), Liste 3 685 Stimmen . 14 Dertre -
ter (545 St ., 10 V . ) . Das Gewerkschaftskartell hat also wider
Erwarten einen schönen Erfolg erzielt und das trotz der wider¬
lichen Agitation , die von seiten unserer Gegner getrieben wurde .
Die Wahl vom 6 . Dezember wurde hauptsächlich deshalb für
ungültig erklärt , weil vielfach die Jsolierräume völlig ungenü»
gend waren . Trotzdem waren diesmal in einigen Gemeinden
überhaupt keine Jsolierräume vorhanden . Auch am Wahlbeein -
fluflung wurde wieder das Menschenmöglichst « geleistet. Außer
.den Arbeitgebern wurden diesmal auch die Bürgermeister zur
Wahlbeeinfluffung aufgefordert . Inwieweit die Bürgermeister
dieser Aufforderung nachgekommen sind , konnten wir bis heute
noch nicht seststellen . Wir lasten das Dokument, da» uns zu¬
fällig in die Hände geraten ist , hier folgen :

K e h l , den 25. Februar 1914.
Berehrl . Bürgremeifteramt !

Da die Versicherten^ Sertreterwahl zum Ausschuß der
allgemeinen Ortskrankenkasse für den Amtsbezirk Kehl vom
6. Dezember v . IS . von seiten der Sozialdemokraten mit
Erfolg angefochten und deren Ungültigkeit erwirkt wurde , hat
da» großh . Bezirksamt (WersicherungSamt) , wie aus dem
Amtsblatt Nr . 2 vom 10. Januar ds . IS . zu ersehen ist, eine
nochmalige Wahl für die Berficherten-Bertreter auf SamStag .
28 . Februar 1914, anberaumt .

Wir gestatten unS deshalb , dem verehrl. Bürgermeister -
amt eine Anzahl Stimmzettel des Wahlvorschlags II mit der
ergebenen Bitte zu übersenden , dieselben am Wahltage an ge¬
eigneter Stelle vor dem Wahllokal auflcgen zu wollen . Wir
erlauben unS , darauf hinzuweisen , daß der Wahlvorschlag II
nur bürgerlich gesinnte Männer enthält und daß es insbeson¬
dere für die in der Landwirtschaft beschäftigten Mitglieder
und deren Arbeitgeber nur von Vorteil sein kann, wenn von
diesem Vorschlag möglichst viel Vertreter gewählt werden , da¬
mit tn den Organen der Krankenkasse eine sozialdemokratische
Mehrheit verhindert wird .

Für Ihre Bemühungen im Interesse der Sache im voraus
bestens dankend , zeichnet

Achtungsvoll
I . A. : L. Wiegele ,

ehem . Vorsitzender der Ortskrankenkasse Kehl.
E » dürfte für manchen interessant sein , zu wissen , wer

dieser L . Wiegele ist . Es ist der Vertrauensmann der
freigewerkschaftlich organisierten Buchdrucker
in Kehl . Wenn Herr Wiegele die freien Gewerlschaf -
ter kurzerhand als .Sozialdemokraten " bezeichnet , so muß . r ,
wenn er überhaupt noch die Befähigung zu einigermaßen logi¬
schem Denken hat , sich sagen, daß er dann selbst Vertrauensmann
einer sozialdemokratischen Organisation ist und als solcher gegen
seine eigenen Klassengenosten in der ekelhaftesten Weise Schind-
lnder getrieben hat . Das nur so nebenbei. UnS mit diesem
Herrn noch weiter zu beschäftigen, wäre ihm viel zu viel Ehre
angetan . Die organisierten Buchdrucker werden aber gut tun ,
sich ihren „Vertrauensmann " etwas näher anzusehen und ihm
zu verstehen zu geben, daß Kollegialität und Solidarität Tugen»
den eine» freien Gewerkschaftler» sind und sein müssen , 'die aber
dieser Herr allem Anschein noch bisher nicht gekannt hat . Auch
die jetzt gewählten Vertreter der Ortskrankenkaste werden sich
die Frage vorlcgen muffen, ob der ehemalige Vorsitzende der
Kaste der geeignete Mann ist , eine Krankenkasse in fortschritt¬
lichem Sinne zu leiten . Jedenfalls hat die Wahl gezeigt, daß
das Vertrauen der Wähler zu diesem Herrn bis auf den Null¬
punkt gesunken ist und unsere Vertreter werden gut tun , danach
zu handeln .

Bus dem Laude.
Ettlingen .

Anmeldung zur V »lkSsä»ul«. Me Kinder , welche am
SO. April d . I . da» 6. Lebensjahr vollendet haben müssen am
Mon tag d t n 90 . April 1014 , Mnnittag » otm 8 bi» 10 Uhr .
hn Schillerschnlb . » < « « rfMub arme meldet werden,

und zwar die Knaben irn 1 . Stock Zimmer Nr . 1 , die Mädchen -
im 3 . Stock Zimmer Nr . A (Buchstabe A bi» G ) , Zimmer Nr. 261
(Buchstabe H bis P ) , Zimmer Nr . 28 (Buchstabe R bis Z) . Auch,
die nicht vollsinnigen Kinder müssen angemeldet werden unir
auch die im Vorjahre zurückgestellten. 1

Die schulpflichtigen Kinder haben sich zu Beginn der Schul- ,
jahres am Dienstag den 21 . April d. I .. vormittag»
10 Uhr, im Schulhause einzufinden . Befreit hiervon sind .die
nicht vollsinnigen , geistesschwachen , krüppelhoften und epilep¬
tischen Kinder ; die Kinder , die vom Besuch der Volksschule wegen
sonstiger Gebrechen entbunden sind ; die Kinder , denen Nachicht
hinsichtlich des Beginns der Schulpflicht gewährt ist. Kinder die
die Volksschule zu besuchen haben , aber aus irgend einem Grund
zu Beginn des Schuljahres im Schulhause nicht erscheinen kön¬
nen , stnd von ihren Eltern oder deren Stellvertretern unter
Angabe des Verhinderungsgrundes mündlich oder schriftlich zu
entschuldigen.

Offenburg.
* Der Frauentag . Am- Sonntag . 8. März, abends 8 Uhr,

fand in der „ Neuen Pfalz " der Frauentag der Arbeiterschaft
Osfenburgs statt . Al» Rednerin hatten wir die Genossin Lud¬
wig aus Reichenbach i . S . gewonnen . Der Besuch war ein so
guter , daß die Räumlichkeiten kaum ausreichten . Der Vor¬
sitzende Genoffe Hoffmann eröffnete die Versammlung und
wies auf die Bedeutung des Frauentags hin . Zur Einleitung
sang der Arbeitergesangverein einen sinnen Ehor, woraus
Genossin Ludwig das Wort ergriff . Rednerin behandelte in
einstundigen interessanten Ausführungen die Stellungen der
Frau zur Sozialgesetzgebung u. die Forderungen der Sozialdemo¬
kratie zu dieser Frage . Stürmischer Beifall lohnte die Rednerin
für ihre trefflichen Ausführungen . In der Diskussion wiesen
noch verschiedene Genossen auf die Bedeutung des Tages und
des Zusammengehens der Frauen mit den Männern hin, alle
forderten die anwesenden Frauen ans , sich der Partei anzuschlie -
tzen, außerdem wurde an die verheirateten Genossen der Appell
gerichtet, sie mögen in kurzem ihre Frauen der Partei zuführen.
Erst dann , wenn wir eine große Anzahl Frauen in unseren
Reihen haben , können auch sie mit Nachdruck für ihre Rec^ e ein .
treten . Nachdem der Arbeitergesangverein noch verschiedene
Lieder vorgetragen hatte , schloß Gen . Hoffmann , indem er die
Anwesenden nochmal» aufforderte , sich unseren Kreffen anzu¬
schließen , damit wir nächstes Jahr zum Frauentag ein noch grö¬
ßere Lokal besetzen können» den gut verlaufenen Frauentag . ES
wurden 6 Aufnahmen gemacht, weitere stehen noch bevor , si, daß
wir mit dem Erfolg zufrieden sein können. Aber ruhen dürfen
wir deshalb nicht, bevor wir nicht alle uns nahestehenden in
unseren Reihen haben . Darum Genossen auf zum
Kampf , zur Werbung von Genossinnen und Ge -
nassen , sowie VolkSfreunolesern , damit unsere Reihen immer
mehr gestärkt werden .

—' Er geht? Pfarrkurat Karle soll, wie dar Ge -
rächt umgeht , von hier versetzt werden . Wir möchten nun vor
seinem Weggang Herrn Karle doch noch um Aufklärung über
einen Vorfall , der sich bei der Reichstagsstichwahl ereignete, bit¬
ten . Am Tage der Stichwahl wurden nämlich Schulkinder mit
Plakaten aus dem Rücken und Brust in der Staiü herumgeschickt,
die Plakate trugen die Aufschrift : Wählt Dr . Wirthl Die
Kinder erhielten dann Bier , Wurst und Brot . Ta » Arrange¬
ment dieser Sache besorgt und die Kinder zu dieser Arbeit be¬
stellt soll Pfarrkurat Karle haben . Wenn dies richtig ist, dann
könnte ein derartige » Gebahren eine» Geistlichen nicht entschie¬
den genug verurteilt werden . Es schadet überhaupt schon dem
Ansehen der Geistlichen , wenn sie sich auf den politischen Kampf¬
platz begeben, um sich in oft gehäffiger Weise auf ihre Gegner
zu stürzen , ohne irgend wie die Lehren , die zu verbreiten sie
berufen sind, selbst zu beobachten. Aber auch noch Kinder in
den Dienst des Wahlkampfe» stellen, das bringt nur rücksichts¬
loser Fanatismus fertig . Die „Offb . Ztg." konnte nicht genug
X*Yt % * Tr hnn AU -«dllUim fiX _ T-X._ _den Fall von Griesheim ausschlachten, wo ein Unterlehrer in
der Schule zu den Kindern gesagt haben sollte, sie sollen ihre
Väter bitten , für Kölsch zu stimmen . Darüber , trotzdem erwie¬
sen, daß die ganze Geschichte erfunden war , entstand bei den
schwarzen Moralfexen ein Mordshallo . Aber wenn die Kinder
für di« „guat Sach" mißbraucht werden : Halt , Bauer , da» ist
was anderes ! Für die gut ZentrumSsach ist eben alle» erlaubt ,
und wenn es noch so verwerflich ist.

* Heidelberg, 11 . März . Gestern wurde in einem Zigarren¬
laden der Taglöhner Leonhard aus Mundenheim (Pfalz ) ver¬
haftet , al » er ein falsche » 1 Markstück an den Mann bringen
wollte . Der Verhaftete , der noch einen wohlgefüllten Geld¬
beutel mit falschem Geld bei sich trug , war sofort geständig, da»
Geld selbst fabriziert zu haben .

* Wie -das Leben eines gemeinen -S -Miiaten gewertet wird.
In der Nr . 56 unseres Mattes vom 7 . d. M . wurde in einer
obige Ueberschrift tragenden Zuschrift aus Gernsbach da»
Verhalten eines Feldwebels und des Herrn Bezirksassistenzarztes
Dr . Smith - Gernsbach gegenüber einem schwerkranken Sol¬
daten einer scharfen Kritik unterzogen . Herr Bezirksaffistenz.
arzt Smith bittet uns nun , jenen Ausführungen gegenüber
um Aufnahme folgender Richtigstellung :

„ES ist ganz richtig, daß ich am Sonntag den 8. Februar
d. I . , abends gegen 9 Uhr , nach Scheuern zu einem Soldaten
von seiner Schwester und ihrer Freundin gerufen wurde. Auf
meine F^age, was dem .Kranken fehle, antworteten die Mädähln,
er habe Stechen in der Seite . Meine weitere Frage : „ Wie lange
ist er denn schon krank ? " beantworteten mir die Mädchen dahin»
er sei heute nachmittag um 3 Uhr von Rastatt in Urlaub gekom¬
men , habe sich aber schon in Rastatt nicht wohl gefühlt und Hab «
jetzt plötzlich Seitenstechen bekommen. Ich ftagte darauf , ob er
Fieber habe, das verneinten die Mädchen . Da ich kurz vorher
ein warmes Bad genommen hatte und nicht gleich in die lalle
Abendluft hinausgehen wollte , schrieb ich dem Kranken ein
schmerzstillende» Mittel auf , sagte jedoch, wenn e» nicht bester
würde , sollten sie heute abend noch einmal kommen , ich würde
dann mitgehen . Die Mädchen waren hiermit einverstanden und
drängten nicht auf mein sofortiges Mitkommen, sonst wäre ich
selbstverständlich mitgegangen . Ich blieb dann noch zu Hause
bis gegen 11 Uhr auf , um sogleich einem nochmaligen Ruf Folge
leisten zu können.

Die Aeußerung , daß ich wegen eines Soldaten nicht nach
Scheuern gehe, habe ich in diesem Sinn nicht getan ; die Mäd¬
chen muffen mich mißverstanden haben . Ich habe ungefähr ge¬
sagt : „ Wegen eines Soldaten , der nur Seitenstechen hat, aber
kein Fieber , gehe ich nicht nach Scheuern ." Es lag hierin durch¬
aus keine Mißachtung eines Soldaten -Lebens, wie in Ihrem
Artikel vermutet wird . Ich wollte nicht mehr sagen , als daß
bei einem jungen , kräftigen Menschen , wie eS ein Soldat ist,
Seitenstechen ohne Fieber kein Grund zu sofortigem Eingreifen
de» Arztes ist."

Nach dieser Darstellung , an der zu zweifeln wir keinen An¬
laß habe » , hat sich die Sache also anders verhalten , als wir am
Samstag berichteten . Die in der Angelegenheit dazu gemäßen
Bemerkunaen gegenüber Herrn Dr . Smith sind somit hinfällig.

- !



No . 61 . Freitag , den 13 . März 1914 . fcefte
pus der StQdt.

* Karlsruhe » 13. März.
An die Gelverkschaftskollegen in Stadt und Land!
In der Nummer 9 der „Metallarbeiter -Zeitung " ist der

.roten Woche ein Artikel gewidmet» der mit der folgenden
-kraftvollen Aufforderung an die Mitglieder des Metall -
arbeiterverbandes schließt :

J „Ein Sturmmarsch gegen die Bolksintereffen von allen
Seiten . Gegen die Sozialdemokratie aber ein Kesseltreiben
der gesamten Reaktion ! Der Reichskanzler selbst ruft
dazu auf ! Wir nehmen den Kampf auf. Aber wir
brauchen dazu starke und geschlossene Scharen , und da¬
rum soll die rote Woche Tausende und Abertausende un
serer Organisation zuführen , unserer Parteiprcsie Tan
sende und Abertausende «euer Leser bringen . Unverzüg
sich müssen unsere Genossen allerorts an die Organisatioi
der Arbeit für die rosse Woche gehen . Ueberall ist der
Volksmassen klar zu machen , was auf dem Spiele steht
und daß gegen die Macht der anstürmenden Reaktion nur
eine mächtige Organisation der Sozialdemokratie Schut-
bietet. Auf zur Arbeit für die rote Woche! Auf zum
Kampf gegen die Feinde des Volkes ! "

Aehnliche Aufrufe bringen andere Gewerkschaftsblätter»
insbesondere die „Textilarbeiterzeitung " . Wir hoffen !
daß alle Gewerkschaftsgenossen den Ruf hören, der an sie
ergangen ist , und sreudig und kraftvoll Mitarbeiten an
einem vollen Erfolg der „Roten Woche" . Auf dem Wege
zur Arbeitsstelle, am Brett oder in Werkstatt oder im
Verkehr mit den Nachbarn und Freunden ist es ia so leicht
einen Abonnenten auf den „Volksfreund " bezw . ein Mit -
glied für den Parteiverein zu werben. Jeden Kollegen
muß der Ehrgeiz erfassen , das Seine zum Erfolg der
„Roten Woche" beizutragen .

* Derekn für Frauenstimmrecht . Wir weisen noch einmal
auf den am heutigen Freitag , 13. März , abends halb 9 Uhr, im
Konkordiensaal des Moninger stattfindenden Vortrag von Frau
Erkelenz über das Thema : „Die Frau als Vormund und
Gemeindewaisenrat " hin .

* Der Zenttalverband der Hanblnngsgehllfen und Ge-
hikfinnnen Deutschlands, Bezirk Karlsruhe , hatte auf Dienstag
abend seine Mitglieder zu einem gemütlichen Beisammensein in
das Nebenzimmer zum „Salmen " eingeladen , welcher Einladung
die Kolleginnen und Kollegen sehr zahlreich gefolgt waren . Un¬
ter bewährter Leitung des Kollegen Topper , der im Veranstalten
und Leiten solcher gemütlichen Unterhaltungen „Fachmann " ist,
fand das aufgestellte Programm seine glatte Erledigung . In
zwangloser Folge , unterbrochen von gemeinsamen Liedevvorträ-
gen, erfreuten eine Anzahl Verbandsmitglieder die Anwesenden'mit Vorträgen ernster und heiterer Art . In Biolin -, Klavier -
und Posaunensolis zeigten verschiedene Kollegen, daß sie in ihren
Musestunden der ödlen Frau Musika huldigen . Wir erwähnen
nur die Kollegen Schneider, Fortlouis , Maier , Töpper , Klpp-
hahn , Strauß usf. Alle unterhielten sich aufs beste und allge¬
mein wurde der Wunsch geäußert , daß öfters solche gemütliche
Zusammenkünfte veranstaltet werden möchten . Wir zweifeln
nicht daran , daß die Leitung diesen Wünschen gern Rechnung
tragen wird .
1 * Verband des Süddeutschen Eisenbahn - und Postpersonals .
Letzten Samstag , 7. März , sprach Fr . Kadner - Durlach in
einer Mitgliederversammlung über „Die Homöopathie als
Volksheilmethode". Die Versammlung war von den Mitglie¬
dern und deren Frauen zahlreich besucht . In zirka 1 Mündigen
Ausführungen führte der Referent die Anwesenden in leicht-
verständlich -r -Weise in die homöopathische Lehre ein. Die
Homöopathie ist , so führte der Redner aus , eine wissenschaftlich
begründete Heilmethode. Leider ist in weiten Bolkskreisen die
Homöopathie noch wenig bekannt . Der Begründer der Homöo¬
pathie ist Dr . Hahnemann , von dem Redner ein ausführliches
Lebensbild gibt . Die Homöopathie hat als Grundsatz : „ Aehn -
liches soll durch Aehnliches geheilt werden . Als Hahnemann
zum erstenmale den Grundgedanken der Homöopathie veröffent¬
lichte , glaubte er den Aerzten ein Geschenk zu machen . Aber
nur eine kleine Zahl seiner Kollegen folgten seiner Lehre. Der
größte Teil suchte seine Entdeckungen zu unterdrücken. Der
Hauptgrund der Abneigung mag sein, daß die Aerzte nicht dul¬
den wollten , daß sich der Laie selbst kuriere . Unter fortwähren¬
den Kämpfen hat Hahnemann seine Methode durchgeseht. An

verschiedenen Beispielen weist der Referent die Wirkung homöo»
pathischer Mittel bei den verschiedensten Krankheiten nach . Beim
Einkauf dieser Mittel ist Vorsicht geboten, da mitunter großer
Mißbrauch getrieben wird . In Deutschland gibt es eine Reihe
Zentralapotheken , die homöopathische Mittel in Originalpackun¬
gen versenden. Die Herstellung homöopathischer Mittel ist
außerdem den Aerzten der Homöopathie selbst gestattet , des¬
gleichen der Verkauf derselben. Die Mittel sind nach bestimm¬
ten Gesetzen hergestellt und nicht giftig . Die Homöopathie ist
im Stande , alle Krankheiten zu heilen, soweit sie geheilt werden
können. Sic hat deshalb auch den Vorrang der Naturheilkunde
gegenüber . Während Abwaschungen, Bäder rc . nicht immer und
überall vorgenommen werden können , lasten sich die homöo¬
pathischen Mittel bequem in der Westentasche Nachträgen. Die
Schluhausführungen des Referenten gehen dahin , daß r« r^ Ho¬
möopathie in Verbindung mit Naturheilkunde unfern Körper
kurieren kann , es möchten noch viele ihr Interesse der Homöo¬
pathie zuwenden zum Segen der ganzen Menschheit. Die An¬
wesenden dankten dem Redner mit starkem Beifall .

* Bereinsbank Karlsruhe . Die ordentliche Generalver¬
sammlung fand Dienstag , 10. März 1914, abends , im großen
Saale der Eintracht unter Leitung des Vorsitzenden des Auf¬
sichtsrats , Herrn Verbandsdirektor Adolf W i l s e r , statt . JBie
war von 90 Mitgliedern .besucht . Nach Erstattung des Geschäfts¬
berichts durch Herrn Direktor Peter wurden die Bilanz u . die vom
Vorstand und Aufsichtsrat vorgeschlagene Verwendung des Rein¬
gewinnes genehmigt , so daß für das abgelaufene Geschäftsjahr
eine Dividende von 6 Prozent auf die bezugsberechtigten Ge¬
schäftsguthaben berechnet wird . Die beantragte Erhöhung der
Vergütung an den Aufsichtsrat wurde genehmigt . Die nach der
statutengemäßen Bestimmung ausscheidenden Aufsichtsratsmit¬
glieder , die Herren Aug. Leop . Beck , Ed . Dolletscheck alt und
Wilh . Stöber , wurden wiedergewählt . Ein Mitglied -regte die
Erstellung eines Neubaues auf anderem Platze an , da die Räum¬
lichkeiten im derzeitigen .Bankgebäude unzureichend seien. Der
Vorsitzende sagt Prüfung der Angelegenheit im Sinne des An¬
tragstellers zu.

* Großh . Hoftheater . Die bereite „Polenblut " von Sted -
bal , welche heute Freitag zum erstenmal aufgeführt wird , ist in
Berlin und Wien ohne Unterbrechung auf dem Repertoire ; in
beiden Städten hat die Operette feit November schon über 130
Aufführungen erlebt . „Polenblut " ist vor kurzem auch am Hos-
theater in Wiesbaden und am Opernhaus in Frankfurt mit
vollem Erfolg ausgenommen und schon oft wiederholt worden.

* Im Rheinhafen sind im Monat Januar 108 ( 1913 : 194 )
Schiffe mit insgesamt 48 363 (82 888 ) Tonnen angekommen
und 134 ( 189 ) Schiffe mit insgesamt 14 878 ( 19899) Tonnen
abgegangen.

* Verhaftete Mefferstecher. Nunmehr ist es gelungen , die
Täter , welche in der Nacht zum 28 . Januar 1914 auf der Kai¬
serstraße vor dem Cafe Rein zwei Studenten durch Messerstiche
schwer verletzten, in der Person zweier Pflästerer aus Klein-
Protzenburg zu ermitteln und festzunehmen.

Veranstaltungen.
* Bolksliederabend . Der Arbeitergesangverein „Harmonie "

Karlsruhe veranstaltet Samstag abend im Saale des „Gottes¬
auer Schlöhle "

, Durlacher Allee , unter Leitung seines Dirigen¬
ten , Herrn Musikdirektor Louis B a I d a s , einen Volkslieder-
abend . Das Programm weist Männerchöre und gemischte
Chöre auf , es befinden sich unter diesen Chören eine Reihe sehr
schöner , bekannter und beliebter Volkslieder, außerdem wind ein
Mitglied des Vereins drei Lieder für Sopran singen . Der wei¬
teren Unterhaltung dienen zwei Theaterstücke , sowie Violinvor -
träge und Darbietungen des Mandolinenklubs „Edelweiß " . Das
Gebotene wird also ebenso vielseitig wie reichhaltig sein und
dürfte sicher jeden Besucher befriedigen . Nach Schluß des
Programms findet eine Tanzunterhaltung statt . Programme
ä 20 Pfg . berechtigen zum Eintritt .

* Zirkus Corty -Althoff. Direktor Pierre Mthoff hatte in
London, wo er in dem Riesenbau „Olympia " mehrere Wochen
lang gastierte , derartige Erfolge zu verzeichnen, daß er seinen
dortigen Aufenthalt verlängern mußte . In den nächsten Tagen
erfolgt die Ueberführung des gesamten Materials und des Tier -
bestandes mittelst zwei Dampfern der „ Batavier Lijn " von Lon¬
don nach dem Festland , kurz darauf erfolgt die diesjährige
Tournee , die sich über Mitteleuropa , insbesondere Deutschland,
erstrecken wird . Die Verhandlungen mit den verschiedenen Be¬
hörden, sowie Abschlüsse für die zur Ausstellung der großzügig
ausgebauten Zeltanlage erforderlichen Gelände haben bereits
die Reiseroute in großen Umrissen gesichert , gegenseitig bereisen
die Vertreter dieses Millionenbetriebes die in der Tour einbe-
griffenen Städte , um Abschlüsse betr . Lieferungen , Speditionen ,

Reklamen pp . zu vollziehen. — Der Zirkus Corth-Altho
seit nunmehr 61' Jahren allerorts bestens eingeführt ist,in seiner heutigen Form als das größte von allen reisv

*
rein zirzensischen Unternehmen . Er benötigt 63 eigene
portwagen zur Beförderung seines Materials von
Stadt , mehrere hundert Menschen sind in und für das \
nehmen tätig , neun Zeltbauten umfaßt die in modernster 1
ausgestattete bauliche Anlage und der Marstall zeigt eine

*
Wahl prächtiger Pferde , wie sie selten gesehen wurde,allem scheint diese Tournee ganz hervorragendes auf eau£ftrijS
und zirzensischem Gebiete zu bringen . ™

Neues vom Tuge.
Meineidsaffäre vor dem Krfessgerkcht.

Koblenz, 11. März . (Privattelegramm . ) Das Krie^.der Kommandantur verurteilte gestern abend nach zweiL>
Verhandlung den Hauptmann Vogel vom Bezirkskomv
Köln, früher beim Infanterieregiment 68 in Koblenz , tMeineids zu 3 Monaten Gefängnis und Dien
lastung , den Hauptmann Lintz vom FuhartiUeriersgiment
wegen Meineids und unerlaubter Entfernung zu 5
naten Gefängnis und Dienstentlassung und den
nant und Adjutanten Ziegler vom Fußartillerieregimen
wegen B e i h i l s e zur unerlaubten Entfernung des Lintz giT
Tagen Stubenarre st . Die beiden Hauptleute hatten
einer Ehescheidung unwahre Aussagen unter Eid gemach. A,durch spätere Ermittelungen sich die tatsächlichen Vorkommnis
ergaben , wurden die beiden Hauptleute in Haft genommen. '
Adjutant Ziegler hatte den Hauptmann Lintz von feinex
stehenden Verhaftung benachrichtigt, worauf Lintz nach Luxe
bürg fuhr , jedoch nach zwei Tagen wieder zurückkehrte . S
der Untersuchungshaft wurde den beiden Verurteilten je ;
Monat angerechnet. Während der ganzen Dauer der Vecha
lung war die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung militärdie
licher Interessen und wegen Gefährdung der Sittlichkeit
geschlossen.

Maffenvergiftuns .
Tiflis . In der Militärschule sind nach dem Genuffe __Backwaren, die angeblich mit Arsenik vergiftet waren , 174 Mih

tärschüler erkrankt . Der Lieferant soll verhaftet worden
Der Zustand der meisten Schüler ist bedenklich .

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei ,
Nachrichten , Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann
für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Insert
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

’

Geschäftliches .
Die nächste zum Zuge kommende Badische Geldlotterie 9

zugunsten badischer Invaliden , Witwen und Waisen.
Ziehung derselben findet garantiert am 28. d . M . statt.
Verschnb ist ausgeschlossen. Es kommen u . a . zur Verlosung eüft ,
Hauptgewinn in Höhe von 10 000 Mk. und eine Prämie voaH
5000 Mk . bar Geld . Die Lose finden jetzt schon guten Absa
was nur der günstige Gewinnplatt und der edle Zweck ve
Ursachen ; es ist daher baldiger Kauf zu empfehlen. Lose » 1 ,
(11 L . 10 Mjk . ) sind solange Vorrat reicht zu haben bei
Generalagentur I . Stürmer , Lotterieunternehmer , Straßk
i . Elf . , Langestraße 107, Filiale Kehl a . Rh ., Hauptstraße ti ?
sowie bei allen bekannten Losverkaufstellen.

gucbdanillung UolKsfreund
• Soeben erschienen: „Militarismus , Krieg und Arbeite- ,

klaffe", Verteidigungsrede der Genossin Rosa Luxemburg
vor der Frankfurter Strafkammer " . Umfang zirka 16 Seiten, "
Preis 10 Pfg . , Porto 3 Psg .

Am 17. Februar ist erschienen: „A«S meinem Leben ,
von A. Bebel , 3 . Teil , geb. 2,26 Mk . Vorrätig sind 1 . Trift
2 Mk . , geb . 2 . Teil 3 Mk .

Christentum und Sozialismus von A. Bebel. Preis 10 !
Porto 5 Pfg .

Soeben erschienen: Zabern , Miiltäranarchie und Mli
justiz von Hermann Wendel. Preis 10 Pf ., Porto 3 Pf .

Wir empfehlen : Die Invaliden - und Hinterbliebenen»
sicherung mit Vollzugs- und Aussührungsbestimmungen für i
Großherzogtum Baden . Von E . Muser . Preis geb . 6 Mk.
Die neue Krankenversicherung nach der ReichsverficheNungsvP '
nung . Von Muser . Geb. 7,60 Mk . Porto extra.

Die Organisation des Generalstreiks in Belgien. Preis
25 Pfg ., Porto 10 Pfg .

Ueber 2 Millionen Mark
IV Mein Prinzip : Grosser Umsatz , kleiner Nutzen ! "M>

Meine 10 extra billigen Schuh - Tage sind ein schla¬
gender Beweis !

Für Damen s
Preiswerte echt Chevreaux -Schnürstiefel , Derbyschnitt , Lackkappe, E 7C

fflr Mädchen36/39 mod. Form , regulär Mk. 8 .75 Ausnahmepreis Mk.
Elegante braune Schnürstiefel mit modernem Stoffeinsatz, sehr preis - fi

wert . Ausnahmepreis Mk.
” * * **

Echt Chevreaux -Damen - Halbschuhe , Derbyschnitt , Lackkappe , mod.
Form . regulär Mk. 7 .50 Ausnahmepreis Mk . 5.50

Für Harrens
Elegante Ross -Chevreaux -Herren -Hakenstiefel , teilweiseohne Lack- E AE

kappe , allerneueste Form . . . . regulär Mk. 8 .75 Ausnahmepreis
Preiswerte Rindbox - Herren - Hakenstiefel , teils ohne Seitennaht, C AE

starke Qualität . regulär Mk. 8.95 Ausnahmepreis Mk . * l2 !«
Hochelegante echt Chevreaux -Herren -Hakenstiefel mit Derby 4 A CA

und Lackkappe , erstkl. Fabrik. , Goodyear Welt Ausnahmepreis Mk. • « »UV

Elegante Leder -Babystiefel
und braun und mit hellen
Einsätzen . Ausnahmepreis

, weiss /li, L Hochelegante ech * ' ' ,>evreaux -Damen -Schnürstiefel ,
Goodyear -Welt Lac a ;jpe und Derbyschnitt , neueste Form
Grosser Schlag«.

'
AusnahmepreisAlk.

Preiswerte Chevreaox - Schnür¬
stiefel , braun and schwarz , 4 AR
Ser. 18-22 Ausnahmepr. Mk . ,

* **^ 1

Preiswerte LederpantoHel
genäht, mit Absatzfleck , Pompon , braun und

Damen Herren 21—22

schwarz . Ausnahmepreis Mk. 2*25 Mk. 2 .95
Preiswerte Ziegenleder - Schnür -

Stiefel , bequeme Form , gute A CA
Qualität . . . . Ausnahmepreis Mk. fciVU

23—24

Mk. 2 .95 Mk.

26—26

335

R . Altschüler
,

Karlsruhe
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarengeschäft Suddeutschlands . -

Kaiserstr . 161
(Ecke Ritterstrasse )
36 eigene Filialen .
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Niederlassung :

KarlsruheLB.
fh Kaiserstrasse

167 .

lacne Werkstätte in dauernde
gesucht . 7830

kees ^ Löwe
Aaiserstraße 4 « .

J“
ohne Federbett, ist billig

ll« zu verkaufen .
ai^er Allee » 8 , 6. St . l.

Bosnische

Zwischen
[ffun* 28 , 32

und 36 Pf».
1c,ita großstllckigeFrucht^

» 45 «. 50 »

Zwetscben
entsteint «

Pfund 89 Pfg -

Plocbina-
Zweiscbcn
— in Paketen —

- 40 55

r Dampfäpfcl
Pfund 60 Pfg.

iBirnscbnltze
M . 2 5 Pfg.

kalifornische
pPfirsicbe und

Birnen
Nd . 70 Pfg.

Hprihosen
Pfund 00 Pfg .

und awt 1 * 20

Hranzfeigen
** 28 30

IHiscDobst
~~ Wma Mischungen — |

w 32 » 40
femftes AA

All die Mitglieder der Vetriebs-
KrMe«Kllffe der StM Kurlrruhe.

Samstag , de« 14 . März , abends halb s Uhr findet
rm Saale der „ Gewerkschaftszentrale " , Kaiserstratze 13, eine

öffenil. WWer-VersmmlW
für die Mitglieder der städtische « Betriebskrankenkaffe
mit folgender Tagesordnung statt :

.Ae Bedeutung der tmrfteheude» WM der
VertreterzurstudtischeuBetriebskriukeutiusse."

Referent : Herr Arbeitersekretär Angnst Hipp .
Z« dieser Versammlung sind die wahlberechtigten Kassen¬

mitglieder freundlichst eingladen mit der Bitte um zahlreiches
Erscheinen . 7775

Die Malvemaltung Karlsruhe des Verbandes
der Gemeinde- und Staalsarbeiter .

bis. Wer noch keine Wahlkarte hat , beschaffe sich
sofort eine solche, denn nur mit der Wahlkarte versehen ,
darf der Wähler seinen Stimmzettel abgeben . D . O .

llrtturliriliii'rnn Karlsruhe.
Wir laden hiermit unsere verehrlichen Mitglieder zu der am

Samstag , den 28 . März d. Js , abends V-8 Uhr , im
„ Resorm -Reftanrant Kirsten " stattfindenden 6782

Kemul -Nechumlmg
ergebenst ein . Tagesordnung gemäß § 12 der Satzungen . An¬
träge wollen bis 20 . März schriftlich beim 1. Vorsitzenden ein¬
gereicht werden.

Der Vorstand.

Toiristell-Bmill .Sie RuturfmÄe"
Ortsgruppe Durlach.

Einladung zu dem am Samstag , den 14 . d. MtS ., abends
8 Uhr, in der „Blume " stattfindenden

Lichtbilder -Vortrag.
Referent ist Herr Schürmann aus Stuttgart mit dem Thema :

„ Hn den oberitalieniscben Seen“.
Eintritt 20 Pfennig . 7729

Zur Konfirmation
empfehle

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.
Buchbinderei und Papierhandlung

Joh . Nesselhauf
46 Sehntzenstrasse 46 .

Rabattmarken . (7679 ) Rabattmarken .

Carl König
Dentist

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124 b.
- Telephon 2451. === = =

Künstliche Zähne, Plombieren ,
Zahnziehen . 2886

y

für Herren , Knaben und Konfirmanden sind neu einge¬
troffen , bei bekannt grosser Auswahl zu billigen Preisen . 7828 ;

Ebenso | pr Neuheiten in allen Herren -Artikeln ^ pg im

Hutgeschäfl Schick . Hardtstr. 21.
™t ,n

Verkaufe und

Frische

HoMherMailt

Verlobten
empfehle mein großes Lager

in kompletten
Wohnungseinrichtungen

sowie einzelne
Holz- uud Polstermöbel
bei sehr billiger Berech¬

nung .
Weil kein Laden vorhanden— Extra-Rabatt =
Schreinerei , MSbellager
H . Kiefer, Durlach .

Gritznerstr . 1. 7867

TF « ^^ fortwährend neue0 * 0 und getragene
HerrenLeider, Schuhe , Stiefel»
blaue Arbeitsanzüge, gebr. Uhren ,
Waffen , Gold und Silber ,
Brillanten , Zahngebiffe , Pfand»
scheine, Röbel , Reisekoffer.
Erstes größtes An . I.Aini
a. Verkanfs - eschäst

^ llarkaraienftr . 2» . Tel. 2016?

pro
Kopf18 u . 20 ^i
Italienischer

iililllifiibllll
Mfreuniie ! iSdparen

holen ihren
Proviant im

pro Kopf IS
Resimhm Hadner
Durlach , Amalienstraße 25.

und

17H £

Ferner
Italiener

3mieöefo
Pfund 14
gelbe Salat-

Kartoffeln
S Pfd . IS

i« . 45
Reue MM-
Kartoffeln

3 Pfund 30 *3)

io , 95
Eintreffend :

Pariser

it

Klann-Zylinder
mit Garantie

Mk. 5 .50 7 .50 8 .50 !
bis 16 .—

Seiden-Zyllnder
Mk. 4 .— 5 .— 6 .— 7 .

8 .50 bis 30 .—
komplett, mit Karton etc.

Moderne Formen.
Gute Qualitäten .

Erstklassig . Fabrikate .

Hufmagazin

Zeumer
Hofliefer. , Karlsruhe

Kaiserstrasse 125/127.
7827

IBracD*
IHaccaroni !

m 28 w».
Maccaroal».

dicke Oft
Pfd. all Pfg-

dünne O e
Pfd. OO Pfg.

Maccaroai
| in V* u . */i U«Paketen !

Pfund 40 » 45
*
j

und 55 Pfg.

Sierstiste85 Pftz.
! MarkeSGIocken tf £

Pfund f VA I

offen
Pfd. von 32 an

, G? m. b. H - ^

• - - qw Wirklidwt sdnuHindtRasiermesser . ^
Kniw-BiaauititaMM. 3.25

Rroen-Siltant. M. 2.25
Wdflhcf) IN. 1.50

Hur-
- - — sdtQfide-

ms«h. ..Perfekt4*M.4.2S. Mn txta. vemmt. per
Oidw. ante wgitgdwJskrCifafftitKatalog
(MundeAbtoldg. o. stall . Wart̂ mtu a. tmke
u jdirmaiuLFritz Hammesfahr

Foche , Solingen , Stthhwm-FataiL

großer, wie neu ,
1» ist billig zu verk .

Marteustr . 27 » 3. St . r .
Kiudemagkn verff.
Georg -Friedrichstr . 6 , 4. St . l.

Standesöuchauszüge der Stadt Karksruve .
Eheschließungen vom 10. März . Walter von Alt-

Sutterheim von Breslau , Leutnant in Wiesbaden, mit Marie von
Klitzing von Wiesbaden. Felix Rottmaier von Bilafingen , Schutz¬
mann hier, mit Barbara Eberhardt von Bernstadt .

Geburten vom 5 . und 9. März . Emma Maria , Vater
Adolf Rauch , Schlosser . Erna , Vater Karl Bähr , Hausdiener .

Todesfälle vom 8 bis 10. März . Karl Schorpp, Fuhr¬
unternehmer, Ehemann, alt 62 Jahre . Albert Jehle , Soldat ,
ledig, alt 22 Jahre . Albert Fuhr , Pianist , Witwer , alt 79 Jahre .
Mina Germann, alt 65 Jahre , Witwe von Gottlieb Germann ,
Beleuchtungsdiener. Wilhelmine Schuhmacher, alt 74 Jahre ,
ledig, Privat .

ßaiismacbtt
— nur in Paket«« —
ViPfd .- Ai |
Paket H Pfg.

sin « .Paketen j

«,»* 45 , 55
m» 65 «fa.

>EI»ckk»-Nidtl
Mn* 76 *f»

ßcmSse.
maccaroni
( Muscheln )

Pfund 32 Pfg.

J. m. tr-'tz
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Wem
empfiehlt

768«

Kismrlk-
Iirriiigk

20 ,3 Stück

Gelee-
Seringe

Stück 18 M»,

Holläoiikr
Uoll-

Hemge

20

Elegante Garderobe
auf

Kredit
Billige Preise. Solide Qualitäten.

Anzüge in mod . Dessins,
glatt oder in feinen Streifen

28 .- 36 .— 42 .—
Anzüge , sehr elegant, auf
Bosshaar , ap. Muster , auch
blau od. marengo , m . gestr .
Hose 35.- 42 .- 48 .-

Elegante Paletots
halbschwer ,m.Seidenspieg .32 — 38 .— 46 .—
Konfirmanden-Anzüge
Mädchen - u . Knaben-

Garderobe.

Die modern, englischen?Kostüme, <eschu .kleidsazn
neue Farben , ab 35 .—

Schicke Ulster , Mäntel
Frauenpaletots in allen
Gröss . u. Färb . , ab JC 24 —

Blusen in Seide 16.50
Blusen in Spitze «dt 12.-
Blusen in Voile <4 9 .-

Garnlerte Kleider in
herrl Ausfahr . , ab Ji 35 -
Kostümröcke ab «4 7 .-

PfnUdifr Hützarbeiter-Ner
Zahlstelle Karlsruhe .

An unsere Mitglieder !
Die Wahlen der Delegierten zum VerbandStag Kden und zum Gewerkschaftskongreß in München fKarlSrnhe : am Montag , den 16 . März von 6 —8

foldenden Lokalen statt ^
„ Drachen " , Karl Wilhelmstratze 10,
„ Wacht am Rhein " , Gartenstratze 3,
„ Palme " , Lefsingstraßs 40 und
„Kühler Krug " .
Am Samstag , den 21 . März von 6 —7 Uhr » in

im „ Rappen " und in Durmersheim in der „Krone " .Mitgliedsbuch gilt als Legitimation und ist dasselbe
dingt mitzubringen.

Die Ortsverwaltu

Teppiche — Gardinen — Stores — Steppdecken
Federbetten .

Sdrinrn, Manafaktorvaren, [t- H. Leibwäsche

3 Stück

Znm

schön ist ein zartes , weißes Hestcht,
mit rosig., jugendfrisch . Aussehen
und schönem Teint . Dies erzeugt
$teckenpfcrd.$eife

(die beste Lilienmilch -Seife )
ä St . 50 4 . Die Wirkung erhöht

Dada «Cream
welcher rote u. rissige Haut weiß u.
sammetweich macht . Tube 50 «5 bei
C .Roth , Hofdr. , Herrenstr. 26 -28
Otto Fischer » Karlstr. 74
Wtlh . Baum , Werderstr. 27.
Em . Dennig , Kaiserstr. 11
W . Tschcrntng , Amalienstr. 10
sowie in allen Apotheken 74
ia Mühlbnrgr Strauß -Drog .
in Durmersheim : I . GlStzl .

Frauen
welche sich mit der Maschinen »
strirkerei beschäftigen wollen,
ist Gelegenheit geboten, sehr
billige gebrauchte Maschinen in
bestem Zustand zu erwerben.

Zuerst . KarlSrnhe , Sophien »
straße 4t , parterre . 7748

HauMrbmf.
Im Vorort Darlanden » un¬

wert der Bahnhallestelle ist «in
zu 6°/0 rentierendes gut gebautes
l ' /r-stöckides Zweifamilienwohn-
haus mtt Garten , Stallung ,
Schuppen usw . gegen kleine An¬
zahlung sofort oder später zu
verkaufen . Gefl. Off. u HanS -
verkanf 7655 an die Exped .
d. Blattes erbeten.

Skddttkskhliite SÄ
1 .80 SRI ., 1000 St . 10.00 Mk . zu
verkaufen. Grötzingen (Neubau
hinterm „ Löwen") .

| Kompl . Braut - Ausstattungen j

Spezial -Abteilung :

Wohnungs Einrichtungen
Wohnzimmer — Speisezimmer — Herrenzimmer

Schlafzimmer — Küchen.

Illustrierte Kataloge gratis zu Diensten.
Besichtigen Sie meine

Zwei' U. Drei -Zimmer^Wohnungen
Anzahlung Nebensache , sehr kleine Raten,
stets dem Einkommen entsprechend :: ::

ilttmann
Karlsruhe

Karl Friedrlchsfrassa Z4 (Rondellplatz ).
Modernes Etablissement

für Bekleidung und Wohnungs »Einricbtung .
MM" Strengste Diskretion.

"WM

Große Auswahl

Teißimei
in nnr erstklassiger Ware der renommier «

testen Fabriken finden Sie bei

Buchere
und Filialen .

Maccaroni, rein «mch . Pfd. 28^
Maccaroni, dick oder dünn

Pfd. 30 , 35 , 40 , 50 ^i
SchfileS hochfeine V, « .Paket -/.« ^ aket

Eierröhrchen 30u 40 ,̂ 68 ».88^
Hausmacher Gemüse-Nudeln

Pfd. 32 , 35 , 40 » 5 (ta

Hausmacher Suppen -Nudeln
Pfd. 48 und 50 ^i

Auf meint

„Bum Würltemverger Kof" 20 Diwans
(Ecke Uhland- und Göthestraße)

Freitag , den IS . März 1914 , abends 8 Uhr

Konzert der KomikertruM „Fidelitas ".
L Damen — * Herren . 7841

Wozu höflichst einladet Karl Edle und die Gesellschaft .

Luche noch eine zweite Arbeiterin
zum sofortigen Eintritt. 7838

L. Weingand , Putzgeschäft
Karlsruhe -Nllihlburg , Philippstr. 1 .

neue , werden unter Garantie
von 30, 34 und 40 Mk. an ver¬
kauft . Hochs, mod DesstnS von
54 Mk. an . Keine Fabrikware .
Polster -MSbelHans Köhler

7689 Schützenstr . 85 .
Fortwährend werden bei

F . Waldvogel,
Dnrlacherstraße 55 »

guterhalt . Herren - «. Damen¬
kleider , Schuhe , Stiefel ,
Weistzeng usw . zu AuSnahme-
Preifen verkauft. 769?

Hurmchtt SWcil- M
Semöse-Melil

in '/.Pfd . u. ' /,Pfd .«Paket . 50 , 68 und 78 4
mache besonders anfmcrksam.

Suppe« Mulagen
als Riebele , Sternle , Hörule
---- - in feinster Eierteigware . ----

von Mk . 10.— an sind sehr billig
zu verkaufen . 7579

Luiscnstraste 45 , t . St .

Gesellschaft Sinner , Karlsruhe -Grünwinkel.
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